
weder die finanziellen Mittel noch die 
Bildung hat. Und in der Schule nicht, 
weil die Schule in ihrem Armenviertel 
ein niedriges Niveau hat und nur 
Grundkenntnisse vermittelt. 

»Ich gehe viel lieber in die ›Casa 
Susanna Wesley‹ als in die Schule«, 
erzählt Maria-Luisa. »Hier können 
wir tolle Dinge basteln, wir treffen 
unsere Freundinnen und hier sind die 
Mitarbeitenden so nett«.

Hilfe, die ankommt
Maria-Luisa und Liana aus Brasilien

sind wissbegierig
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In einem Vorort der Millionenstadt 
Porto Alegre im Süden Brasiliens liegt 
die »Casa Susanna Wesley«. Hier finden 
insgesamt 30 Mädchen im Alter von 6 
bis 16 Jahren Hilfe und Unterstützung. 

Dort trifft Frank Aichele mit Maria-
Luisa und Liana zwei aufgeweckte 
Mädchen. »Ich möchte gerne deine 
Sprache lernen und verstehen«, 
betont Liana mehrfach. Sie ist nicht 
nur neugierig, sondern im positiven 

Sinne wissbegierig. Aber weder 
in ihrer Schule noch zuhause 

kann diese Wissbegierde 
wirklich gestillt werden. 
Zuhause nicht, weil ihre 
alleinerziehende, 
b e r u f s t ä t i g e 

Mutter dafür 


